






trifft hier auf eine unbekannte Seite 
von ihr. Ihr Kriminalroman, hervorra­
gend aus dem Französischen übersetzt 
von Peter Sidler, spielt in Lausanne, 
Genf und Zürich. Marie Machiavelli, 
Hauptperson und Privatdetektivin wi­
der Willen, trifft auf den hartherzigen 
Thomas Carlyle, versucht ihn zu Fall zu 
bringen,muss daneben das Rätsel einer 
verschwundenen Kinderrassel lösen, 
einer vergewaltigten Freundin zur Sei­
te stehen, einen Mord aufklären und 
sich um ihre neue Liebe kümmern. Sie 
bewältigt diese Aufgaben mit Bravour 
und wird von der Polizei zur Inspekto­
rin bei der Kripo befördert. Eine span­
nende Lektüre für jedermann. 

Ursula Meier 

Das Dornenhaus von Di Morrissey 

Zur Autorin: Di 
Morrissey wuchs 
in Australien auf. 
«Das Dornen­
haus» ist ihr 
zweiter Roman. 

Zum Buch: 
Manchmal gibt 

es Orte, die das Leben verschiedener 
Menschen unauslöschlich miteinander 

verknüpfen. So auch der wunderschö­
ne Palast «Zanana» in den Urwäldern 
Australiens, gebaut von Robert Mac­
Intyre für seine geliebte Frau Catheri­
ne. Catherine starb bei der Geburt ih­
rer ersten Tochter. Das war der Anfang 
einer tragischen Familiengeschichte, 
die damit endet, dass die Bewohner des 
Palastes diesen verlassen mussten. Die 
leere Villa und der grosse Umschwung 
verfielen darauf immer mehr. Auf ei­
nem Ausflug entdeckt die damals 10-
jährige Odette den verlassenen Palast. 
Auf eigentümliche Weise fühlt sie sich 
mit diesem Besitz verbunden. Als ein 
Bauprojekt «Zanana» bedroht,kämpft 
sie für dessen Erhalt. 

Di Morrissey erzählt in diesem Buch 
die traurige, mystische Geschichte der 
Bewohner von «Zanana», und darin 
eingebunden das Leben der 10-jähri­
gen Odette, die als Waise aufwuchs und 
eine bekannte Journalistin wurde. 

Verena Korrodi 

«Immer noch ich» von Christopher 
Reeve 

Fast jeder kennt Christopher Reeve, 
Wer nicht, der kennt auf jeden Fall «Su-

Eine Erdbeerengeschichte 
Frau Werthmeier hatte seit eh und je 
ein ordentliches Leben geführt. Einer 
ihrer wesentlichen Lebensgrundsätze 
zielte darauf ab,zur Natur Sorge zu tra­
gen. Wenn es um ökologische Ausein­
andersetzungen ging, vertrat sie eine 
harte Linie und liess sich kein Quent­
chen von ihrer Überzeugung abbrin­
gen. 
Deshalb weigerte sie sich, exotische 
Früchte und Gemüse zu geniessen. 
Gemüse und Früchte zur falschen Jah­
reszeit zu konsumieren, war für Frau 
Werthmeier ebenfalls eine Torheit. 
Eines Tages lag sie mit gebrochenem 
Bein im Spitalbett. Bereits am ersten 
Tag nach der Operation trabte die er­
ste Freundin - mit einem Strauss 
Tulpen aus Amsterdam - an. Am zwei­
ten Tag brachte ihr jemand eine Büch­
se Ananas, weil solche nämlich im An­
gebot zum Aktionspreis gestanden hat­
ten.Als am dritten Tag, gerade zwei Ta­
ge vor Ostern, ein heimlicher Verehrer 
der Dame eine Schale Erdbeeren über­
reichte, liess sie diese vor Schreck fal-

len, so dass die zuckerroten Früchte ins 
Bett kollerten. 

Erdbeer­
Schmaus 

Heim Brunisberg 

Am Sonntag, 18. Juni, 
ab 13.00 Uhr 

Lassen Sie sich mit köstlichen 
Erdbeer-Desserts verwöhnen! 
Bei schönem Wetter geniessen 
wir den Nachmittag auf der 
Terrasse, sonst unter Dach. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

Heimbewohner und 
Brunisberg-Team 

«Ums Himmels Willen, solch eine Be­
scherung! Und alles wegen dieser ver-

perman» und das 
ist dasselbe. 
Im Alter von 42 
Jahren erleidet 
Christopher Ree­
ve einen Reit­
unfall, der ihn 
zum Tetraplegi­
ker macht. Er ist 
vom Hals ab­
wärts gelähmt, 

kann nichts mehr selbständig tun, nicht 
einmal atmen. 

In diesem Buch erzählt er auf offene, 
auch sich selbst gegenüber schonungs­
lose Weise sein Schicksal, und wie sich 
sein Leben auf dramatische Weise ver­
ändert hat. 

Man ist sehr betroffen, empfindet viel 
Mitgefühl und spürt doch die Kraft, die 
aus einem schlimmen Schicksal er 
wachsen kann. 

Ein Buch, das man lesen solltei 

Waltraud Riese 

Anmerkung der Redaktion: 
Weitere Buchbeschreibungen folgen. 

wünschten ausländischen Beeren», ze­
terte die Kranke. 
Der Zufall wollte es so, dass in der Hei­
lung Frau Werthmeiers viele Verzöge­
rungen auftraten und die Frau zwe_~ ) 
Monate später noch immer im Bett lag. 
Es war bereits Mitte Juni, als ihr frühe­
rer Freund zufällig an einem Erdbeer­
feld «zum Selberpflücken» vorbeiging. 
Er liess es sich nicht entgehen, zwei 
Schälchen zu pflücken. Das eine für 
sich selbst, und mit dem anderen mach-
te er sich auf den Weg zur ehemals wer­
testen Freundin. Er staunte nicht 
schlecht, diese mit zwei verbundenen 
Händen anzutreffen. Sie litt an Pilzbe­
fall beider Hände und war sogar auf das 
Eingeben der Nahrung angewiesen. 
Erbarmungsvoll bereitete der Gentle­
man Erdbeere um Erdbeere zu und füt­
terte damit die Leidende.Am nächsten 
Morgen wurden der Kranken die Ver­
bände abgenommen. Und siehe da, die 
Haut war rein. Frau Werthmeier wurde 
als geheilt entlassen. 

Alice Toggenburger 



Das Dorfmuseum Stricklerhuus 
stellt sich vor 
Bereits 10 Jahre ist es her, seit der feierlichen Eröffnung des Dorfmuseums im 
Langenriet. Die Zeit verflog im Nu, denn das 300-jährige Stricklerhuus bildete 
den schlichten, aber würdigen Rahmen für eine breite Palette von Wechselaus­
stellungen naturkundlicher, historischer und gesellschaftlicher Art. 

Erinnern Sie sich? 
- Chonradus miles de 

hunbrestinchon - 800 Jahre 
Hombrechtikon 

- 100 Jahre Gemeindekrankenpflege 
Hombrechtikon 

- Eulen und Käuze 
- Hombrechtikon aus der Optik seiner 

Menschen (Fotoausstellung) 
- Hombrechtiker Sammler stellen aus 
- 50 Jahre ohne Dampf 

(Uerikon - Bauma - Bahn) 
}200 Jahre Politische Gemeinde 

- Wätter-Entstehung - Regeln - Pro­
gnosen 

- Lebensraum Lützelsee - ein Winter­
portrait 

Begegnungsort Stricklerhuus 

Ein Museum mit Leben füllen ist eine 
anspruchsvolle, aber schöne Aufgabe. 
Die Stiftung Museum im Dorf hat Pro 

Unsere aktuelle Ausstellung: 
Kleider machen Leute - Mode und 
Zeitgeist im 20. Jahrhundert 

Hombrechtikon mit dem Betrieb des 
Stricklerhauses betraut. Engagierte 
Mitglieder realisieren in ehrenamtli­
cher Arbeit die Ausstellungen und 
zwar von der Idee über die Planung bis 
zum Auf- und Abbau sowie der Be­
treuung. 

Wir suchen ... 
Wir könnten Verstärkung brauchen 
und suchen aufgestellte Leute, die bei 
uns ihre Kreativität, ihr handwerkli­
ches oder gestalterisches Geschick aus­
leben wollen. Möchten Sie mitmachen 
bei der Realisation von Ausstellungen? 
Oder fasziniert Sie die Aussicht, alte 
Gerätschaften (Metall oder Holz) zu 
restaurieren und so zu neuem Leben zu 
erwecken? Sind Sie ein Organisati­
onstalent und wür­
den gerne mal eine 
Exkursion oder ei­
nen Tagesanlass or­
ganisieren? Ob Sie 
gerne im Team ar­
beiten oder lieber 
alleine vor sich hin 
werken, egal, wir 
bieten jede Menge 
Entfaltungsmög­
lichkeiten und ha­
ben bestimmt auch 
für Sie eine interes­
sante Aufgabe! 
Wieviel Zeit Sie in- Geselligkeit 

Gestalten 

vestieren möchten, bleibt Ihre Ent­
scheidung. 

Haben Sie noch Fragen? Möchten Sie 
uns kennenlernen und mal in einer 
Gruppe schnuppern? Wir freuen uns 
über Ihr Interesse! Melden Sie sich bei 
Therese Schmid, Präsidentin Pro 
Hombrechtikon, Tel. 244'19'30. 

Übrigens: Ist Ihnen bekannt, dass wir für unseren Fundus guterhaltene Bil­
der, Dokumente und Gegenstände vergangener Zeiten suchen? Wichtig ist 
uns der Bezug zu Hombrechtikon oder Feldbach; vielleicht gibt es gar eine 
Geschichte zum bewussten Objekt? Möchten Sie Dokumente, Fotos, Pläne, 
Möbelstücke, Textilien oder Werkzeuge usw. dem Museum überlassen, so 
melden Sie sich bitte bei dem Verantwortlichen: Jürg Vetter, Tel. 244'29'47. 

Liebe Einw~(~-;~ne,n und 
Einwohner 1

1 

Mit der letzt~h Ausl abe der Aehren­
post haben .. _S}e d~s-Leitbild der Ge­
meinde erhalten. Weitere Exemplare 
können in der Einwoh~rkontrolle 
oder in der Gemeindekradzlei Hom­
brechtikon gratis bezog~~ 'werden. 
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Für 25 Franken 
quer durch die 
Schweiz 

Wussten Sie, dass die Gemeindeverwaltung 
zwei SBB-Generalabonnements (Flexi­
Cards) an die Einwohner vermietet? Und das 
zu einem Preis von Fr. 25.- pro Tag und Abo. 
Interessiert? Dann rufen Sie an: 
Telefon 055 254 91 11. Die Einwohnerkon­
trolle erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte. 



SO-Jahrfeier des Velo und Moto Club SRB von Hombrechtikon 
Am Freitag, den 30. Juni sowie am 
Samstag/Sonntag, den 1./2. Juli feiert 
der Velo und Moto Club von Hom­
brechtikon sein SO-jähriges Bestehen. 
Es würde den VMC freuen, viele 
Freunde und Gönner an unseren An­
lässen in und um den Gemeindesaal 
begrüssen zu dürfen. 

Freitag, den 30. Juni 
20.00 Uhr: Offizielle Begrüssung im 

Gemeindesaal 
21.00 Uhr: Showeinlage 
21.30 Uhr: Musik und Tanz, 

Festwirtschaft und Bar-
betrieb. 

Samstag, den 1. Juli 
13.00 Uhr: Schülervelorennen vor 

dem Gemeindesaal 
14.00 Uhr: Radballgrümpelturnier 

im Gemeindesaal 
17 .00 Uhr: Trottinettrennen mit Pro­

minenten und spontanen 
Teilnehmern vor dem 
Gemeindesaal 

Sonntag, den 2. Juli 
09.00 Uhr: Radballgrümpelturnier 
16:00 Uhr: (ca.) Preisverteilung des 

Grümpelturniers 

Während der ganzen Jubiläumstage 
herrscht Festbetrieb im Gemeindesaal 
sowie diverse Verpflegungsmöglich­
keiten an Grillständen. Der VMC freut 
sich auf Ihren Besuch und hofft, der 
Bevölkerung spannende Unterhaltung 
bieten zu können. 

Kurs «Abgrenzen oder 
Anteilnehmen» 
Am 31. März und am 7. April fand im 
ref. Kirchgemeindehaus der Kurs «Ab­
grenzen oder Anteilnehmen» statt. Die 
Kursleiterin Regula Bieri (Erwachse­
nenbildnerin AEB) verstand es mei­
sterhaft, uns Teilnehmer Innen zu moti­
vieren. Anhand von Beispielen lernten 
wir, dass es nicht immer einfach ist 
zu kommunizieren, sich klar auszu­
drücken oder einander zuzuhören. Es 
ist wichtig, dass man seine Gefühle dem 
anderen mitteilt und offen und ehrlich 
sagt. Im Zusammenleben mit anderen 
Menschen gibt es immer wieder Situa-

tionen, in denen es wichtig ist, sich ab­
grenzen zu können. Es ist wichtig, dass 
wir mitteilen können, was von uns er­
wartet werden kann und was uns even­
tuell verletzt hat. In solchen Momenten 
stehen unsere Bedürfnisse im Zen­
trum. 
Wenn eine Situation schwierig und un­
akzeptabel ist, kann nicht gehofft wer­
den, dass das Gegenüber dies schon ir­
gendwann merkt und sein Verhalten 
ändert. Oft ist es so, dass die andere 
Person etwas nicht in böser Absicht 
macht, sondern einfach nicht realisiert, 

wie ihr Verhalten auf andere wirkt. 
Dann muss dieser Person mitgeteilt 
werden, wie das Gegenüber etwas er­
lebt. Mit meiner ehrlichen Meinung 
kann ich einen Menschen aufrütteln 
und zum Studieren bringen. Es kann 
eine Entwicklung stattfinden. 
Es ist der Veranstalterin «Arbeitsgrup­
pe Unterstützung von Freiwilligenar­
beit» ( einer Untergruppe des Alters­
leitbildes) zu verdanken, dass wir Ge­
legenheit hatten, uns aktiv im Ge­
spräch und Zuhören zu üben. Wir er­
lebten viele «Aha-Erlebnisse» und 
werden in Zukunft vermehrt darauf 
achten, wie wir mit unseren Mitmen­
schen kommunizieren. 

Yvonne Steiner, Kursteilnehmerin 



Gemeinnütziger Verein 
Hombrechtikon 

Fraue(z)morge 
Öffentlicher Vortrag zum Thema 

Meine Arbeit als Onkologieschwester 
Ursachen/Prävention und Behandlung 
(Chemotherapie) bei Brustkrebs 

Referentin: 
Therese Weber, Onkologieschwester, 
Kreisspital Männedorf, Bäuerin und 
Kan tonsrä tin 
) 
.lonnerstag, 15. Juni 2000, 09.00 bis 
11.00 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus 
Blatten, Kaffee, Getränke und Brötli 
(Unkostenbeitrag: Fr.12.- ); Kinderbe­
treuung auf Anfrage 

Kontaktperson: 
L. Schaufelberger, Tel. 244 14 45 

Wir gratulieren 

Zum 80. Geburtstag 
15. Juni 
Johann Caprez-Schleier, Erlenweg 4 

27. Juni 
Louise Hüberli-Ernst, 
-Waffenplatzstrasse 3 

l 

29. Juni 
Heinrich Huber, Etzelstrasse 10 

Zum 85. Geburtstag 
8. Juni 
Charles Liechti-Heusser, Zelglistr.14 

Zum 90. Geburtstag 
5. Juni 
Alice Heusser-Bachmann, 
Obstgartenstrasse 2 

Zum 91. Geburtstag 
14. Juni 
Hilda Steinemann-Sahli, Etzelstr. 6 

Zum 92. Geburtstag 
1. Juni 
Willy Weber, Obstgartenstrasse 2 

25. Juni 
Louise Strub-Wickart, Etzelstrasse 6 

Hätten Sie Lust und Zeit, in der Kin­
dergartenkommission der Schulpflege 
mitzuarbeiten? Auf das neue Schuljahr 
2000/2001 suchen wir 

1 Mitglied in die 
Kindergartenkommission 

für den Rest der Amtsdauer bis Som­
mer 2002. 

Interessent/-innen melden sich bitte 
beim Schulsekretariat, Tel. 244 35 45, 
Postfach 112, 8634 Hombrechtikon. 
Wir freuen uns auf eine am Schul­
geschehen interessierte, motivierte 
Person. 

Schulpflege Hombrechtikon 

1~ 
J U GE N DMU S I KSCHULE 

H OMB R EC HTIK ON 

Spielsch au es 
Instrument? 

Neuanmeldungen für das Spätsom­
mersemester 2000/2001 

Die Jugendmusikschule bietet Kin­
dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
Unterricht auf folgenden Instrumen­
ten an: 

- Violine, Cello 
- Blockflöten, Querflöte, Klarinette, 

Saxophon, Trompete 
- Gitarre 
- Klavier 
- Schlagzeug 
- Akkordeon 

Gruppenkurse: 
- Musikalische Früherziehung (MFE) 

im 2. Kindergartenjahr 
- Musikalische Grundschule (GS) 

1. Klasse 
- Klassenblockflöten-Unterricht 

(BKU) 2. und 3. Klasse 
- Rhythmik 2. Kindergartenjahr bis 

3. Klasse 
- Ballett ab 1. Klasse 

Anmeldungen bis 15. Juni, Abmeldun­
gen/Übertritt bis 15. Juni schriftlich an 
die Schulleiterin. 
Für Beratung und Auskünfte steht 
Ihnen die Schulleiterin Elsbeth Meier­
Alder, Telefon 244 42 92, gerne zur 
Verfügung. 
Besuchen Sie auch unsere Musizier­
stunden und Konzerte (siehe Veran­
staltungskalender) . 
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Aufnahme ins 
Gemeindebürgerrecht 

Der Bürger-Gemeindeversammlung 
vom 21. Juni 2000 wird beantragt, 
Waltraud Riese-Neumayer, Tödistras­
se 7, deutsche Staatsangehörige, Syle 
Binakaj , Rütistrasse 52,jugoslawischer 
Staatsangehöriger, undAssef Mesmeh, 
Heusserstrasse 14, palästinensischer 
Staatsangehöriger, das Hombrechtiker 
Bürgerrecht zu erteilen. 

Waltraud Riese 

Syle Binakaj Assef M esmeh 

Abfuhrwesen 

JUNI 

Gartenabraum 
Mittwoch, 7., 14., 21. und 28. Juni 

Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. 

Bitte beachten: 
Die Sammelstelle ist am Samstag, 
3. Juni, geschlossen. 
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VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Tag Datum Zeit Anlässe im J Ußi Ort Veranstalter 

«Bilderausstellung von Silvia Amsler-Hess»/ Rest. Arcade Silvia Amsler-Hess 
Die Ausstellung dauert bis 26.7.2000! 
( offen wann Rest. geöffnet) 

Jeden Dienstag 09 .00-11.00 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

13.30-16.45 «Chinderhüeti für Kleinkinder» Info: Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
bei Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 · 

Jeden Donnerstag 09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
(am Nachmittag von 15.00-17.00 Uhr) Feldbachstrasse 17 

Jeden Freitag 08.30-11 .30 Frischwarenmärt Vor Cafe-Conditorei Dörfli A. Brandenberger 

Jeden Samstag 13.45-15.30 Brockenstube geöffnet Grüningerstrasse 24 GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 1. Juni 09.30 «Puurezmorge» Chilehof (M.Baumann) Männer- und Frauenriege 

Samstag 3.Juni 14.00 Stallschau der Kleintierzucht-Abteilungen Ab Gemeindehaus OVH 

15.00 «Führung durch den Sonnengarten» Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 4.Juni Empfang Frauenchor vom Eidgenössischen Verkehrsverein 
Hombrechtikon 

14.00-17.00 Museum offen: «Kleider machen Leute» Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

15.30 Konzert: «Lehrkräfte der Freien Musik- Sonnengarten AH Sonnengarten 
schule Zürich musizieren» 

Montag 5. Juni 09 .00-11.00 «Krabbelgruppe» Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 
(Nachmittags von 15.00-17.00 Uhr) Feldbachstrasse 17 

Dienstag 6.Juni Kapitel «Schulfrei, Nachmittags» ganze Gemeinde Schulpflege 

Mittwoch 7.Juni 14.00 Senioren-Nachmittag «Himalaya-Bilder» Kirchgemeindehaus Ref. Kirchgemeinde 
mit Dr. Witzig jun. Blatten 

18.30 Konzert der Violinklasse von I. Szollar Singsaal Gmeindmatt J ugendm usiksch ule 

Samstag 10. Juni 17.00 Firmung kath. Zentrum Kath. Pfarramt 

Mittwoch 14. Juni 09.30 Musizierstunde (Gitarre,Trompete, Cello) Schulhaus Gmeindmatt Jugendmusikschule 

14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
Feldbachstrasse 17 

Donnerstag 15. Juni 09.00 «Frauezmorge» Vortrag von Th. Weber: Kirchgemeindehaus GFH Hombrechtikon 
«Meine Arbeit als Onkologieschwester» Blatten 

Samstag 17. Juni Kinderflohmarkt (Schulkinder verkaufen Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 
und tauschen ihre Waren) Feldbachstrasse 17 
(Verschiebungsdatum: 25. Juni 2000) 

19.30 Liederabend: «Die schöne Müllerin» Sonnengarten AH Sonnengarten ( 

Sonntag 18. Juni Wahlsonntag: div. Stimmlokale Gemeinderat 
Verfassungsrat Hombrechtikon 

09.30 «Konfirmation» Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

13.00-17.00 «Erdheer-Schmaus» Heim Brunisberg Heimleitung und 
Personal 

20.00 Konzert: «Homage an J.-S. Bach» Ref. Kirche Jugendmusikschule 

Montag 19. Juni 15.00-17.00 «Krabbelgruppe» Treff für Eltern mit Babys Eltern-Kind Zentrum GFH Hombrechtikon 
Feldbachstrasse 17 

Mittwoch 21. Juni 20.00 Gemeindeversammlung Gemeindesaal Blatten Gemeinderat 
Hombrechtikon 

Sonntag 25. Juni 09.30 «Konfirmation» Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

10.00 «Puurezmorge» Hasel (Hof Eberhard) Bauernkapelle 
Hombrechtikon 

Montag 26. Juni Synode «Schulfrei» ganze Gemeinde Schulpflege 

Mittwoch 28. Juni 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke Jugendsekretariat 
Feldbachstrasse 17 

Freitag 30. Juni 20.00 50 Jahre VMCH «Unterhaltungsabend» Gemeindesaal Blatten Velo- und Motoclub 

19.30 Sommerversammlung OVH Schützenstube Langacher OVH 

~ 
Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 1 ~· ·,~,: ~,,. 
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